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Zusammenfassung 

 
Wir stellen fest bei Noach 

Die Menschen sind verdorben. Denn Gewalttaten sind an der Tagesordnung und kümmern sich nicht 

mehr um den anderen. Der abgefallene Tell der Söhne Elohims beeinflussen diese in erheblichem 

Maße durch ihre Heirat mit den Töchtern der Menschen. 

Der Vater im Himmel beschließt, alles Leben auf der Erde auszulöschen, weil es ihm wehtut, wie 

seine Schöpfung immer mehr zerfällt.  

Er findet jedoch einen Menschen, der mit ihm wandelt: NOACH, und mildert seinen Plan. Unser Vater 

im Himmel läßt einen Kasten bauen, bekannt als Arche Noah, um ihn mit seiner Familie und 

ausgewählten Tieren vor den Wassermassen zu schützen. Mit ihnen will er die Erde wieder neu 

bevölkern. 

 

Personenbeschreibungen 
 Söhne Elohims 

o dem Vater im Himmel zugehörig 

o vom Erzengel Luzifer jedoch angestachelt und verführt zur Rebellion gegen den Vater 

im Himmel 

o bekannt unter dem Namen „Nefilim“, übersetzt mit ‚Riesen‘ 

 Die Wurzel von „nefilim“ ist  nafal       נפל       (PONS S. 213/214). Dieses 

Verb wird übersetzt u.a. mit fallen, abfallen. 

o hagibborim“, im singular „gibbor“,   גבּוֹר 

    übersetzt mit stark, mächtig; Held 

 

 Töchter der Menschen 

o schön 

 

 Noach 

o ein frommer Mann  

o  ohne Tadel zu seinen Zeiten;  

o er wandelte mit Gott. 

o verheiratet, 3 Söhn: Sem, Jafet, Ham, die ebenfalls verheiratet sind 
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Die Arche Noach 
 Länge  300 Ellen x 45 cm =  13.500 cm =  135,0 m 

 Breite   50 Ellen x 45 cm =   2.250 cm =    22,5 m 

 Höhe   30 Ellen x 45 cm =   1.350 cm  =    13,5 m 

3 Stockwerke 

1 Fenster – ganz oben 

1 Tür – an der Seite 

 

Unsere Arche 
 Holz   Lebensbaum Jesus 

 Pech   Versiegelung Heiliger Geist 

 Dach   Haupt   Vater im Himmel / Helm des Heils 

 

Unsere Fracht 
 Nahrung / Speise: das Wort des Vaters im Himmel = Bibel / Gemeinschaft mit ihm 

 Tiere:   Vögel – unsere Gedanken 

Landtiere – unsere Eigenschaften, Verhaltensweisen 

 

Die Flut 
 Bedeckt / überdeckt die höchsten Berge 

 Berge: 

o Widergöttliche Mächte werden vernichtet 

o Überwindung unserer Schwierigkeiten, denn der Geist des Vaters im Himmel trägt 

uns durch / hinüber 

 

Die Zeitspanne 

 Diese Zeitangaben lehren uns verschiedene Dinge: 

o Vertrauen in den Vater im Himmel und seiner Führung 

o Der Vater im Himmel ist unser Licht, unser Orientierungspunkt 

o Geduld 

o Vertiefung der Gemeinschaft mit dem Vater im Himmel 

o Der Vater im Himmel ist in unseren größten Nöten bei uns 

o Ängste, Sorgen werden immer weniger 

o Neuer innerer Frieden breitet sich nach dem Ende der Flut aus 

o Unser Herz und unser Geist werden immer mehr gefestigt, weil genug Zeit ist, sich 

mit seinem Wort zu beschäftigen 
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Die neue Heimat 
 Versorgung durch den Vater im Himmel 

 Keine Mühsal mehr 

 Wir leben mit ganzem Herzen = 100%ig in der Gemeinschaft mit dem Vater im Himmel 

 Vollmacht, in eigener Verantwortung mit dem eigenen Leben umzugehen 

 Vollmacht, den Mächten / dunklen Kräften in mir selbst zu widerstehen 

 

Neue Gebote 
 Du sollst nicht töten (2 Mose 20,13) 

 Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren,… (2 Mose 20,10) 

 Du sollst mit deinem Vater und deiner leiblichen Mutter nicht Umgang haben (3 Mose 18,7) 

 Du sollst nicht begehren (2 Mose 20,17) 


